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25) Es soll des Wilhelm'Brede zu Simmershausen seine ZHufeLanhso guadigst. Herrschaft zins«
dar, 2) i§ Ack. Crbland bey der Drey-Ange! an Daniel Rühl, 3) ein Wiesryplatz an voti,
gem und 4) ^Ack. im alten Holze au Johannes Deeger, auch 5) ein Grade-Gatten beyrN Häu
fe an der Gei.einds'Bsttmsch-le gelegen, ex officio an den Meistbietende« öffentlich verkauft'
werde»; wer nun darauf bieten will,' der kann sich in dem darzu ein für allemahl auf den zteu

May schierskünf'ig bestimmten Licitationstermin auf hiesigem Landgericht angeben. Cassel den
20. März 1783.

36) Es soll des Aackarias Hildebrand zu Rothwesten sein Acker Erbland im Hohenkircher Feld
an Henrich Gosmann, \ Ack. am gitUcn Wege im Frommershäuser Felde, l Ack. an Lud
wig Stirn im OberveUn-arschen Felde, \ Ack. vor Obervellmar an Henrich Schröder und ein
Wiesenplatz an Daniel Schlrtzberger im Odervellmarschen Felde gelegen, ex officio an den Meist

bietenden öffentlich verkauft werden; wer nun darauf bieten will, der kann sich in dem darzu

ein für allemahl auf den ütrn May schreröküuftig bestimmten Licitationstermin -auf hiesigem
Landgericht angeben. Cassel den 22. Marz 1783.

Vermteeh s Sachen;

I) In des Hr. Verwalter Engelhard erkauften Hause in der Unterneustadt gegen dem Metzger
Sänger über sind so.qleich,^oder aufJohanni, einzeln oder beysammen zu vermiethen als: l Trrpa
pe hoch 2 Stuben und eine Kammer vorneheraus und eine Stube mit Alkoven und Küche hin«
tenhinauS, 2 Treppen hoch 2 Stuben und eine Küche vorn-und 2 Stuben, eine Kammer and

Küche hintenhinaus.mit der Aussicht auf den Leipzigerplatz, nebst noch einigen Kammern oben
im Hause, und sind die Stuben theils rapezirt und theils auf Wand gemalt, wie nicht weniger
die dazu erforderliche Plätze im Keller, Dtallung für 2 Pferde, Fourage-Boden und ein
Schweinestall.

S) In der Petristraße in der Wittib Kretschmarin Behausung bey dem Kaufmann Herr C.
Lappe ist aus Ostern die oberste Etage aus einer geräumigen Stube' und Kammer, desgleichen
noch einer Kammer und Platz vor Holz bestehend, an eine stille Haushaltung zu vermiethen.

3) In Nro. toi. vor dem Friedrichsplatz sind 2 Logimenter mit Meubles die Messe hindurch vor
Fremde zu vermiethen.  • t Kt c tV

4) Es hat jemand in einer wohlgelegenen Straße ein Logis bestehend in Stube und Kammer,
mit Meubles und Aufwartung zu verlassen. &gt;

5) In der Schloßstraße nahe beym Schloß, in Nro. 179. ist ein Logis mit Meubles sogleich zu
vermiethen. « ;• \

H) In der Schloßstraße Nro. 1Z8. ist ein Logiment bestehend in Stube, Kammer und Platz vor
Holz, mit oder ohne Menbleö aus Ostern zu vermiethen.

7) Es hat der Bäckermsir. Knauff vor der Schlacht eine Treppe hoch Stube und Kammer, so
gleich oder aufOstern zu vermiethen.

8) Es ist in der Egidieustraße in Nro. 746. am Hauserden ein Logis bestehend in 3 Stuben,
s Kammern, eine sehr große Küche und Keller, Platz vor Holz sogleich oder auf Ostern zu per«
miethen. Das Wasser ist auf dem Hof. In dem Hinterhause daselbst stehen ebenfalls 2 Stuben
mit Holzplatz auf Ostern zu vermiethen.

9) Auf der Oberneustadtj in der Frankfurterstraße Nro. 24. find verschiedene wohl conditionirts
Logis mitoder ohneMeubleS, sodann auch Boden und Stallung für Pferde sogleich zu vermiethen.

10) In einer, Behausung an der Fuldabrücke jstehet l Stube und Kammer mit oder ohneMeubleS
auf Ostern zu vermiethen: auf Verlangen kaun auch die Kost gegeben werden.

m Auf der Oberneustadt in der Königssiraße in Nro. rzz. ist die oberste Etage mit oder ohne
Meubles, Anfangs May Monatsweise zu vermiethen.
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